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Aufgabe 1: Stabilitätsfunktion und -gebiet 5 Punkte
Bestimmen Sie für das Runge-Kutta Verfahren
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die Stabilitätsfunktion g(z) mit z := λh, für welche

yn+1 = g(λh)yn (1.2)

gilt.
Das Stabilitätsgebiet des Verfahrens ist zu

S := {z ∈ C| |g(z)| < 1} (1.3)

definiert.
Zeigen Sie, dass der offene Kreis um 1 mit Radius 1 im Stabilitätsgebiet S
enthalten ist.

Aufgabe 2: Bedingungen an Koeffizienten 2 Punkte
Gegeben sei das 3-stufige Runge-Kutta Verfahren von Heun
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sowie folgende Tabelle, welche Ihnen angibt, welche Bedingungen die Koeffizien-
ten zu erfüllen haben, damit das jeweilige Verfahren die entsprechende Ordnung
besitzt:
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Zeigen Sie, dass es sich um ein Verfahren 3. Ordnung handelt.

Aufgabe 3: A-Stabilität 5 Punkte
Zeigen Sie, dass das durch
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gegebene implizite Runge-Kutta Verfahren A-stabil ist.

Aufgabe 4: DG-Verfahren 1 4 Punkte
Prüfen Sie ob das Verfahren DG0, d.h.

u−k = u−k−1 +

ˆ
Ik

f(t, uk)dt,

invariant unter Autonomisierung ist.



Aufgabe 5: DG-Verfahren 2 4 Punkte
Berechnen sie den Verstärkungsfaktor von DG0 und DG1. Sind die Verfahren
A-stabil? Begründen Sie ihre Annahme.


